
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren

Abnehmer: 30 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur

22 Sgr.

für Stadt

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.
J n

er Conrier
W

W Te
v

h W

See rS eSe R7 Bee W h G

S 3
T e

e t

Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156,
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Bekanntmachung.
Se. Majeſtät der König haben zu befehlen geruht, daß das

Krönungs und Ordens- Feſt in dieſem Jahre am 16. d. M. ge
feiert werden ſoll. Der beſchränkte Raum geſtattet nur die An
weſenheit der Herren Ritter und Jnhaber Koöniglicher Orden
und Ehrenzeichen, welche ausdrücklich zu dieſem Feſte und zur
Königlichen Tafel Einladungen erhalten werden.

Berlin, den 8. Januar 1842.
Königliche General-Ordens- Kommiſſion.

Berlin, d. 9. Januar. Se. Majeſtät der König haben
Allergnädigſt geruht, dem Ober- und Geheimen Regierungs
Rath Hertel zu Magdeburg den Rothen Adler- Orden zwei-

ter Klaſſe mit Eichenlaubd zu verleihen.
Jhre Königl. Hoheit die Großherzogin von Meck-

lenburg- Schwerin und Hoöchſtderen Tochter, Jhre Hoheit
die Herzogin Louiſe, ſind nach Schwerin von hier abgereiſt.

München, d. 4. Jan. Der Koönig hat bei Verleihung
des Komthurkreuzes vom Verdienſterden des heil. Michael an
den Biſchef von Eichſtädt nachſtehendes eigenhändige Schreiben
erlaſſen „Mein werther Herr Biſchof! Jch verleihe Jhnen heute
das Komthurkreuz Meines Verdienſtordens des heil. Michael,
wegen der Verdienſte, die Sie ſich in der Beilegung der köl-
ner Angelegenheit erworben, in dieſer in aller und jeder
Hinſicht äußerſt wichtigen Beilegung, wodurch Sie der ruhm-
lichen Abſicht des Papſtes und des Königs von Preußen ſo foörder-
lich geweſen zum Wehl unſerer Kirche und unſeres deutſchen
Vaterlandes. Jhre Gluckwunſche beim Wechſel des Jahres er
widert hiermit der Jhnen wohlgewogene Ludwig. Munchen,
den 1. Jan. 1842.“

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 3. Januar. Der König Großher-

zog hat einen neuen Ritter Orden fur Luxemburg, den Orden
der Eichenkrone, geſtiftet.

Frankreich.
Paris, d. 5. Januar. Die Belle Poule, mit dem Prin-

zen von Joinville an Bord, iſt am 23. December in dem

Halle, Dienstag den II. Januar 1842.

Hafen von Liſſabon eingelaufen. Der Prinz hat ſich ſofort
nach dem Palaſt begeben, woſelbſt er von dem König und der
Königin empfangen wurde; er gedachte 14 Tage in der portugie
ſiſchen Hauptſtadt zu verweilen.

Ein Artikel des Moniteur Pariſien, der auf eine diploma-
tiſche Spannung mit Rußland hindeutet, hat großes Aufſehen
erregt.

Belgien.
Brüſſel, d. 4 Januar. Neue Befoörderungen haben im

Leopold Orden Statt gefunden. Den großen Kordon erhielten:
der Prinz Wilhelm von Preußen und der Furſt von
Metternich.

Der König wird am 20. nach London abgehen, um der
Taufe des Prinzen von Wales beizuwohnen. Er wird,
wie man verſichert, mit dem Könige von Preußen zuruckkehren,
und dieſer Fürſt durfte dann einige Tage in Bruſſel verweilen.

Spanien.
Aus Madrid vom 29. December erfährt man, daß die

Bureaus der Deputirtenkammer in einer Weiſe zuſammengeſetzt
wurden, die als ein Sieg über die ultra exaltirte Fraktion der
Kammer anzuſehen iſt. Olozaga wurde zum Praſidenten der
Adreſſekommiſſion ernannt.

T. ä r kei.
Konſtantinopel, d. 22. Dec. Vergangenen Montag,

am 20. December, iſt nun auch Rifaat Paſcha, Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten abgeſetzt und durch Serim-
Efendi, einen der älteſten und eingefleiſchteſten Janitſcharen,
früher türkiſchen Geſandten in Perſien und zuletzt Muhaſſil beim
aufgelöſten Handelsminiſterium, erſetzt. Da man den auswär
tigen Miniſter wie früher Reis-Efendi nennen wird, ſo iſt der
neue Miniſter auch nicht zum Paſcha befördert worden. Jbra-
him, Paſcha der Dardanellen, iſt hierher berufen worden,
Am 14. Dec. iſt der neue franzöſiſche Geſandte hier eingetroffen.

Am 18. Dec. iſt eite Gemahlin des Sultans an der
Schwindſucht geſto Achmed Paſcha von Sinope iſt
mit 4000 Mann am 18. Dec. hier angekommen.
Es traf die Nachricht ein, daß funf franzöſiſche Linienſchiffe
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von Toulon in Smyrna eingetroffen wären, welche Verſtärkung
der Eskadre man den Verhältniſſen der Pforte zu Griechenland
zuſchreibt.

Vermiſchtes.
Hildburghauſen, d. 1. Jan. Die Dorf- Zeitung

theilt folgendes Ereigniß mit: Aus dem Weimariſchen Ober-
lande ſchreibt man uns: Etliche junge Burſche des Dorfes
Kranluken halfen einem ungeſchickten Nachtwächter Jungen
die zehnte Stunde blaſen. Der hierbei verurſachte Laärm, der
ſchon am vorigen Abend ſtattgefunden verdroß den Pfarrer
Follenius; er hatte deshalb ſein Gewehr mit grobem Dunſt
geladen und geäußert, er wolle einmal dem Muthwillen einen
Denkzettel anhängen. Als er ſo bewaffnet zur erwähnten Sonn
tagszeit aus ſeiner Thüre trat, hielt die Nachtwächter- Geſell
ſchaft bereits dreißig bis vierzig Schritte entfernt nur der ledige
Johann Richter, 36 Jahre alt, einziger Sohn und Ernäh-
rer einer betagten Wittwe, ging eben am Pfarrhof voruüber ſei-
ner Wohnung zu. Der Pfarrer rief: Halt! wo kommſt Du
her Jener, ſtillſtehend und gegen den Pfarrer gekehrt, ant-
wortete: „Jch komme Mehr konnte er nicht ſprechen, denn
ſchon ſaß ihm der ganze Schuß des nur fuünf Schritte von ihm
anſchlagenden und abfeuernden Geiſtlichen in der Mitte des Un
terleibs. „„Herr Pfarrer! was machen Sie da rief der todt
lich Getroffene, worauf der Schutz verſchwand. Richter
ſchleppte ſich noch in das Schulzenhaus, erſtattete daſelbſt An
zeige über den Vorfall und kam hierauf nach Hauſe zu Bett. Da
zeigte ſich in Einfalt und Größe ein Bauernherz; bei einem vor-
nehmeren Stande wurde man vielleicht von ſeltenem Edelſinn
und Heroismus ſprechen. Seinen Tod ahnend gefuhlt konnte
er von dem an Leib und Seele überaus kräftigen Manne, der

erſt nach 20 Stunden ſtarb, damals noch nicht werden
wünſchte er die letzte Wegezehrung ſeiner Konfeſſion. Als ihm die
Umſtehenden zwiſchen mehreren katholiſchen Pfarrern der Umge-
gend die Wahl ließen ſprach R. Warum nicht den hieſigen
Der Herr (ländlicher Ausdruck fur den Ortspfarrer) hat mir
nichts gethan der war und iſt mir recht; was Follenius an
mir verbrochen, iſt eine andere Sache, die wird die Obrigkeit
abmachen ich wünſche von meinem bisherigen Pfarrer das
Abendmahl.“ Sofort wurde der Pfarrer geholt, und Richter
empfing ohne Klage und Vorwurf von dem, der ihm dieſes Le
ben genommen die Vorbereitung zu einem anderen. Eine
ſolche Handlungsweiſe konnte auf den Thater eine Rückwirkung
nur im guten Sinne haben. Derſelbe geſtand ohne Hehl und
Ruckhalt den ganzen Hergang dem ankommenden Kriminalgericht
und ließ ſich mit Ruhe und Ergebung verhaften, mit dem Ster-
benden konfrontiren und in das Gefängniß nach Dermbach fuüh
ren. Die Sektion des Leichnams erwies gegen hundert Netz und
Gedärm durchloöchernde Bleikörner; während derſelben gerieth
das Gerichts und das Nebenzimmer ploötzlich, wie man ſagt,
durch Unvorſichtigkeit in Flammen, und die Kommiſſion konnte
nur mit Noth ſich ſelbſt, die Akten und die Leiche in das Freie
retten. Als Motiv ſeiner That ſoll F. dem Gerichte einen Zu-
ſtand ploötzlicher Wuth bezeichnet haden, welcher ihn fur den Au-
genblick jeder Ueberlegung und Selbſtbeherrſchung unfähig mach-
te. Bekannte des F. beſtätigen deſſen angeborene Heftigkeit des

Temperaments; andere Zeugen ſprechen von einer am verhäng
nißvollen Tage ſtattgehadten Exaltation durch geiſtige Getränke.

Berlin. Der Gauß des letzten, gegen 70 Ctnr. ſchwe-
ren, Theiles der Kiß'ſchen Amazonengruppe iſt zur gro-
ßen Freude Aller, welche an dieſe en Kunſtwerke Theil
nehmen, vollkommen gelungen t den Veranſtaltun
gen. des Gießers, Hrn. Fiſcher, g e; um ſo mehr, da
der Stellung des Pferdes, ſo wie des Umftändes wegen, daß ein

Theil der Plinthe mitgegoſſen werden mußte, der Guß keineswe
ges ohne Schwierigkeiten war. Die ganze Gruppe wird dem

nächſt aus ihren einzelnen Theilen zu ſammengeſetzt werden und
wenn ſie ciſelirt iſt, zur Aufſtellung fertig ſein, wozu allerdings
ein bedeutender Raum erforderlich ſein dürfte. Sehr zu
wünſchen wäre es, daß dieſem Erzeugniſſe bald ähnliche von
gleicher Bedeutſamkeit folgten, da die Anlernung der Arbeiter
große Mühe erfordert, und, wenn bedeutende Zwiſchenzeiten
vergehen der Gießer in die Lage geräth, ein ganz neues Perſo
nal heranziehen zu müſſen indem die geubten Gießer immer
dahin zu gehen pflegen, wo große Gußarbeiten vorgenommen
werden.

Oebisfelde, d. 1. Jan. Als vor einem halben Jahre
unſer innigſt verehrter Landesvater auf ſeiner Reiſe durch die
Altmark unſer Gränzſtädtchen beruhrte, ahnten wir nicht, daß
uns ſo bald das Gluck zu Theil werden wurde, uns durch ſeine
wahrhaft königliche Gnade in den freien Verkehr mit dem be
nachbarten braunſchweigiſchen Gebiete geſetzt zu ſehen. Am
geſtrigen Tage, an welchem die ſeit 24 Jahren alle Lebensſäfte
unſers hart bedrängten Städtchens lähmende Zolllinie, welche
uns von dem Herzogthume Braunſchweig abſchnitt, fiel, wurde
uns wiederum vergoönnt, wie einſt, mit unſern nachbarlichen
deutſchen Brüdern in Geſchäfts Verbindungen zu treten. Der
ganze Ort nahm den lebhafteſten Antheil an dieſer Begebenheit,
welche zu einem der freudigſten Volksfeſte wurde, deſſen Heiter
keit durch ein Feuerwerk welches am Granzſteine, an welchem
ſich die Landeswappen beider Länder begrußen, abgebrannt wurde,
noch erhoht wurde. Raketen und Schwärmer erglänzten in der
ſtillen Neujahrsnacht am Himmel; Kanonenſchlage toönten in die
ſelbe hinaus und zeigten meilenweit der Umgegend die Freude des
wieder auflebenden Städtchens. Faſt die ganze Einwohnerſchaft
des Ortes war an der Gränze verſammelt und feierte gemeinſam
den glücklichen Tag, der uns in ein neues Jahr unter ſo erfreu-
lichen Hoffnungen fuüührte. Frſte in Privatzirkeln und ein Mahl,
zu welchem ſich die angeſehenſten Familien des Ortes auf dem
Rathskeller verſammelt hatten, beſchloſſen dieſes unſerer Stadt
ſo ſegensreiche Ereigniß, daß wir nächſt Gott unſers allverehrten
Königs Maj. Huld verdanken.

Königsberg, d. 4. Jan. Der raſche Fortgang der
Unterzeichnungen fur das in unſerer Stadt zu errichtende Stand-
bild Friedrich Wilhelm III. läßt erwarten, daß man nach
ſtens zur Ausführung ſchreiten und, da die Form des Denkmals
weſentlich durch ſeinen Standort bedingt iſt, vor Allem uber
dieſen entſcheiden werde.

Man hat ausgerechnet, daß in Frankreich ſeit Juli 1830
bis Ende 1841 mehr als 14,000 Perſonen wegen politiſcher Ver
gehen eingekerkert worden ſind.

Wiederholte Unfaälle, die neulich auf engliſchen Eiſen
bahnen vorgekommen ſind, ſcheinen anzudeuten, daß das Elend
und die Verzweiflung, welche jetzt faſt täglich zu kleinen Ver
gehen veranlaſſen, um nur dafür in ein Gefängniß aufgenom

men zu werden und Nahrung zu erhalten, auch ſolche Bosheit
hervorrufe, wie ſie zur Anſtiftung von dergleichen gräßlichen
Unfällen nöthig ſein muß. Wenigſtens fand man auf der Great
Weſtern- Eiſenbahn nachdem ein Erdſturz zum Zuſammenſtoßen
der Wagen und daraus entſtandenem Verluſte von mehreren
Menſchenleben geführt hatte, einige Tage ſpäter auf beiden Schie
nen der Bahn große Steine gelegt, und die Wiederholung des
frühern Unfalls ward nur dadurch beſeitigt, daß die zur Weg-
räumung von Hinderniſſen an der Lokomolive angebrachte Vor-
richtung ſie glucklich beſeitigte,
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Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgFonds- und Geld-Cours.
Berlin ſo pr. Cour. vo Pr. Cour. am 9. Januar: 489 Zoll unter 0. Seit dem 8. Jan., Mittags,

e d do Jan. bar 5 Srief. Gcld. S Vrief. Sei hat ſich das Eis in der Elbe geſtellt.
GSr-Sculdſch. 4 104 104 Actien.Pr. Engl. Obl. 20. 4 10227 104 Brl. Potsd. Eiſenb. 5 s 120

Pram. Sch. der do. do. Prior Act. 102 Fremdenkiſte.Seehandtung. 807 80 Mgd. kpz. Eiſenb. 110 AngekKurm. Schuldv. 33 10227, 102 do. do. Prior. Act. 4 102 ngekommene Fremde vom 9. bis 10. Januar.
Sr. StadtObl. l103/, Berl. Anh. Eiſenb. 105 104/, Jm Kronprinzen: Hr. Reg.- Rath Graffunder a. Erfurt. Hr Guts
Elbinger do. 35 do. do. Prior. Act. 4 1101 beſ. Baron v. Corvant a. Cuntzow. Hr. Steuer Jnſp. Schwarz a.
Danz. do. in Th. 47 Düff. Elb. Eiſenb. s 87 Minden. Hr. Partik. Viccato a. Venedig. Hr. Banquier
Weftp. Pfandbr. 33 102, dDdo. do. Prior. Act. 5 101 e kietzmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Sroßh. Poſ. do. 4 105 105. Rhein Eiſenb. 5 96 95 Hildebrandt a. Mainz. Hr. Kaufm. Hepner a. Frankfurt. Hr. Kfm.
Oſtpr. Pfandkr. 34102 105 Gold a warco Scholz a. Amſterdam.
Pomm. do. 3102 102 Friedrichsd'or 1313 Stadt Zürch: Hr. Prem.-Lieut. Hann v. Weyhern a. Düben Hr.
Kur u. Neum. do. 35 104 102 Andere Geldmün- Rittergutsbeſ. Blumenau a Bieſenrode. Mad Werneckt a. Belleben.
Schlefiſche do. 34 1180 en à 5 Th. 8 S8 Hr. Kaufm. Hay a. Leipzig. Hr. Kaufm. Friedrich a. Paris. Hr.

Disconto 3 4 OLGRefer. Kuchler a. Naumburg. Hr Amtm. Wartze 8. Wurzen.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Brandes a. Berlin. Hr. Kaufm. Senß

Getreidepreiſe a Viveis. Hr. Ver. Bieler a. Bennungen. Hr. Dr. Fiſcher
a. Dresden.Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selve. Goldnen Löwen: Hr. Brauereibeſ. Lange a. Nürnberg. Hr. Gute

Magdeburg, den 8. Januar. (Nach Wispeln.) un a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schiefer a. Berlin. Hr.
Weizen 36 68 thl. Gerſte 20 23 thl. efer. Hagem nnn a Magdeburg.Roggen 34 37 vafe 24 15 p Schwarzen Bär: Hr. Muſikus Großmann m. Fam. a. Magdeburg.

Hr. Fadr. Kohlberg u Handes-Comm. Wittig a. Erfurt.
Quedlinburg, d. 5. Januar. (Nach Wiſpeln.) Stadt Hamburg: Hr. Dr. Harniſch u. Hr. Kaufm. Joſt a. Weißen

Weizen 50 62 thl. Gerſte 20 23 thl. fels. Hr. Kaufm Rahnefeld a. Eisleben. Hr. Kaufm. ConradRoggen 33 40 Hafer 14 a. Stettin. Hr. Kaufm. Schulze a. Meißen. Hr. Partik. StrubeRaffinirtes Rüböl der Centner 154 16 thl. a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Weinck a. Heilingen. Hr. Dr.
Küböl, der Centner 15 bis 154 thl. Schellbach a. Dresden.Leinöl, 13 bis 14 thl. Zur Eiſenbahn: Hr. Proviantmſtr. Lemcke a. Weißenfels.

Bekanntmachungen. beln und 14 Morgen Land vom 28. Juni Ein und zweiſpännige Schlitten Vermie-
Barb N und Brennholz- und 7. October 1830, nach welchem der 2c. thung mit und ohne Pferde, alles elegant,

arby. utz z Bode 3130 Thlr. Cour. rückſtändige Kauf- Klausſtraße No. 889. Eckert.
Verkauf.

171 Stück hochſtammige Eichen, zum
Theil von 4 Fuß Stammſtarke, Sage-
blöcke und Knieholz enthaltend,

ferner
139 Stück Ruſtern zu Nutzholz großen-

theils geeinnet,
ſollen Montag den 31. Januar 1842
in einer dem Hospital St. Georg gehoören-
den Holz Parzelle, am rechten Elbufer, der
Stadt Barby gegenuber, von fruh 8
Uhr an, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen, an den Meiſtbie
tenden, nach Befinden einzeln, zu Pattien
oder im Ganzen, auf dem Stamme ver-
kauft werden.

Das dicht an der Elbe ſtehende Höolz
kann von jetzt an täglich in Augenſchein ge-
nommen werden, und haben ſich Kaufwillige
dieſerhalb an den Herrn Hospital Vorſteher
Kleberg hier zu melden.

Barby, den 24. December 1841.
Der Magiſtrat.

Das angeblich verloren gegangene Dupli-
cat des Kaufcontracts des Gutsbeſitzer Jo
hann Andreas Carl Wendenburg
uüber folgende von dem Schulzen Samuel
Carl Bode zu Rumpin erkaufte Gü-
ter, als: ein Anſpannzut mit Zubehör und
1071 Morgen Land, eine Koſſathenguts-
ſtätte mit 2 Garten Anpflanzungen, Wieſe
and 11 Morgen Land, noch 3 Weidenkag-

gelder zu fordern hatte, ſo jedoch laut Quit-
tung vom 23. Februar bezahlt ſind, ſoll Be
hufs der Amortiſation und Loſchung der
Forderung auf Antrag des 2c. Wenden-
burg öffentlich aufgeboten werden. Dieſer-
halb werden alle, welche von dieſer Dupli-
catsausfertigung und der zu löſchenden Pacht
der 3130 Thlr. als Eigenthumer, Ceſſiona-
rien, Pfand und ſonſtige Briefsinhaber An
ſpruüche zu machen haben, hierdurch aufge-
fordert, in dem beſtimmten Termine

den 22. April d. J.
Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle per-
ſönlich oder durch einen gehörig legitimirten
Bevollmachtigten zu erſcheinen und ihre An-
ſpruüche auf dieſes Document und der gedach-
ten Forderung daraus anzumelden und zu
beſcheinigen außerdem ſie damit fur immer
ausgeſchloſſen und das Schulddocument fur
mortificirt erklart auch die Löſchung der For-
derung erfolgen wurde.

Amt Gerbſtäadt, den 3. Jan. 1842.
Das Neumannſche Patrimonial-

Gericht.

Ein ordnungsliebendes ſittſames Madchen,
mit guten Atteſten verſehen, findet zum ſo-
fortigen Antritt ein Unterkommen und hat
ſich zu melden, große Ulrichſtraße No. 28.
parterre.

Ein guter Rennſchlitten ſteht in der
Schmiede zu Schoch witz zu verkaufen.

IIKEEEEEBEB8BEEBEE-E8E—-

Ein Aeolodicon, welches anſtatt Orgelpo
ſitiv zu gebrauchen ſich auch zur Leitung
des Choral-Geſanges in kleineren Schulan-
ſtalten eignet, in gutem brauchbaren Zuſtan-
de, iſt billig zu verkaufen. Strohhof, Fi-
ſcherplan No. 2028. beim Organiſt an der
St. Moritzkirche C. F. Schmeißer.

Schellfiſche bei G. Rawald.

Schellfiſche
wieder ganz friſch bei

W. Hachtmann.

Echten Sorauer Wurm-
Honigkuchen,

fur Kinder die Wuürmer haben, das ſicherſte
Mittel, bei

W. Hachtmann.

Logisvermiethung.
Leipziger Straße No. 324. iſt eine Woh

nung von 5 Stuben, 4 Kammern und Küg-
che, Waſchhaus und Garten nebſt Zubehör
ebendaſelbſt Parterre 3 Stuben, 4 Kam-
mern und Küche nebſt Zubehör, zum 1.
April zu beziehen.

Auch eine Stule, Kammer und Küche
im Hinterhauſe.

Ludw. Kathe.
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2 fette Schweine ſtehen zu verkaufen bei
Kuhne auf der Maille.

Für Kaufleute, Droguisten, Apo-
theker, Weinhändler, Fabrikanten,
Manufakturisten, Makler u. s. W., und
alle Diejenigen, welche sich dem
Geschàäſte derselben widmen wollen.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:
Lexikon der Waaren-

kunde
in allen ihren Zweigen. Enthaltend alle Ar-
tikel des Material oder Spezerei, Dro-
guerie, Farbwaaren, Delikateß oder Jta-
liener Handels des Eiſen, Kurz und
Kramwaaren, Holz und Holzwaaren Han
dels; des Manufaktur- oder Schnitt und
Strumpfwaaren Handels des Galanterie,
Bijouterie und Modewaaren, Glas-,
Porzellan Fayance und Steingzuthandels;
des Flachs-, Garn, Leinen Baumwoll-
und Wollhandels; Getreide und Viktualien-
handels; des Handels mit Wein und Spis-
rituoſen; des Kunſt und Papierhandels
des Leder, Rauch und Pelzwaarenhan
dels c. nebſt Nachweiſung des Urſprungs;
der verſchiedenen Sorten; der Bezuzsorte;
des Gewichts oder Maß's, nach welchem
ſKe gehandelt werden ihrer Emballage und
Verſendung des Rabatts oder der Tara c.
Dritte, verbeſſerte und vermehrte Auflage.

Herausgegeben von Alb. Fr. Jöcher.
Erſter Band: Aal Iyacinth. Preis

1 Thlr. 20 Sr.
Zweiter Band: Jabotapitabeeren
Ryssler Spitzen. Preis 1 Thlr. 20 Sr.

Ein den Zeitbedürfniſſen entſprechendes,
nach den neueſten Fortſchritten in den Na-
turwiſſenſchaften, im Fabrik und Manu-
fakturweſen grundlich bearbeitetes und mit
vieljährigen merkantiliſchen Erfahrungen bo-
reichertes Handbuch der Waarenkunde
iſt fur jeden Kauf und Handelsmann,
insbeſondere fur den angehenden, hohes Be
durfniß denn das Gebiet der Natur, Ma-
nufaktur und Fabrikerzeugniſſe, wilche als
Handelsartikel gelten, iſt ein ſehr großes und
hat ſich in der neueren Zeit noch bedeutend
vermehrt. Vorſtehend genanntes Werk lehrt
alle Handelsartikel nach ihrem Urſprunge,
Nutzen und Gebrauche, nach ihrer Eigen-
thümlichkeit, Echtheit und Gute, ſowie nach
ihrem Preiſe kennen, ferner die Art und
Weiſe, wie ſie im Handel verpackt, tarirt,
rabattirt werden u. ſ. w. und darf mit
Recht in jeder Beziehung empfohlen werden.
Die alphabetiſche Form erleichtert zugleich
ſehr das ſchnelle Auffinden eines jeden Ar-

2

tikels, woruber man Belehrung ſucht. Die
ſes Werk erfreut ſich eines ſo außerordentlichen

Beifalls, daß es hier bereits in dritter
Auflage erſcheint, welche bedeutend ver-
mehrt und verbeſſert worden iſt. Druck und
Papier ſind ſauber und der Preis äußerſt
billig. Vom Zten (l(etzten) Bande er
ſcheinen binnen 4 Wochen Heft 1 und 2;
das Ganze wird alſo binnen kurzem been-
digt ſein.

Für ein Güut, eine Tage-
reise von Berlin wird ein tüchtiger
und thätiger Oeconomfe-In-
Sspector unter sehr annehmba-

ren Bedingungen gesucht, durch das
beauftragte Bureau von O. Trendelen-
burg in Berlin, Brüderstr. Nr. 20.

Mittwoch den 12. Januar
große Redoute im Schan-

ſpielhauſe.
Das Nähere beſagen die Programme.

Donnerstag den 13. Januar erſtes
Gaſtſpiel des Hrn. F. Beckmann und der
Madame Beckmann, geb. Muzzarelli,
Mitglieder des Königsſtädter Theaters zu

Berlin. W. Jſoard.
Bekanntmachung.

Eine ſehr zweckmaßig eingerichtete Bier
brauerei in der Nahe von Naumburg a.
d. S., deren Betrieb beſonders deßhalb be
deutende Vortheile verſpricht, da ſie in einem
Ort gelegen iſt, welcher von der Eiſenbahn
beruührt werden wird, deren Bau von Halle
nach Weimar in ſichere Ausſicht geſtellt iſt,
ſoll vom 1. April d. J. ab verpachtet wer-
den. Auf rortofreie Anfragen ertheilt der
Kommiſſiongir Herr Otto, wohnhaft Fohre
bei Naumburg a. d. S., nähere Auskunft

Théatre pittoresque.
H'ute den 11., neue Vorſtellungen mit

hydrauliſchen Experimenten und phantasma-
goriſchen Erſcheinungen. Anfang pracis
7 Uhr. Mittwoch iſt keine Vorſtellung.

Ein geehrt s kunſtliebendes Publikum lo-
det hierzu ergebenſt ein

F. Mayrhofer aus Wien.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn ſind wiederum vorrathig:

Gubitz, Volkskalender fur 1842.
Preis 12 Sgr.

Zwei treue fleißige Mädchen, eine fur
ein Kind, finden zum 1. Februar einen
Dienſt bei dem Backer Schultze, in der
großen Steinſtraße,

Beſte geſottene Berliner
Hafer-Grütze

in ſchönſter, weiß und ſamig kochender
Waare, empfiehlt billigſt

W. Fürſtenberg.

Zwei Dreſcherfamilien, die ihre Brauch-
barkeit durch ganz gute Atteſte nachweiſen
können, finden zu Oſtern c. Wohnung und
Arbeit cuf dem Rittergut Gutenberg.

Jn Halle bei Schwetſchke und
Sohn Eisleben bei Reichardt
Leipzig bei Reclam iſt zu haben und
zur Anſchaffung zu empfehlen:

Eine für Jedermann empfehlungswerthe
Schrift iſt:

Die Kunſt
ein gutes Gedächtniß zu

erlangen,
auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft

begründet.

Zum Beſten aller Stande und Lebensakter.
Herausgegeben von Dr. Hartenbach.

8. broch. 36 kr.
Zur Empfehlung dient, daß in kurzer

Zeit zwei Auflagen davon abgeſetzt wurden,
und jetzt die dritte verbeſſerte Auflage davon
erſchienen iſt.

Ein für Jedermann nutzliches Buch
iſt folgendes:

Sammlung und Erklärung
von (6000) fremden

Wörtern,
welche in der Umgangsſprache, in Zeitungen

und Buüchern oft vorkommen.
8te verbeſſerte Aufl. von Wiedemann.

Preis 45 kr.

Wichtigen Jnhalts iſt die für Jedermann
höchſt belehrende Schrift, wovon in kurzer
Zeit 4000 Exemplare abgeſetzt wurden:

Vom

e Wiederſehen nach dem
Tode

und dem wahren chriſtlichen Glauben,
vom Daſein und der Liebe Gottes, dem

Jenſeits und der Unſterblichkeit der
menſchlichen Seele.

4teHerausgegeben von Dr. Heinichen.
verb. Aufl. broch. Preis 36 kr.

Ernſt' ſche Buchhandlung in Quedlinburg.

Eine große Partie Nutz und Brennholz
iſt in Klaftern ſo wie einzeln wegen Man-
gel an Raum billig zu verkaufen; auch ſind
ſehr gute Braunkohlenſteine zu haben bei
Schmidt, am Moritzthore No. 2018/19.
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